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kommunal :

1978 : wohnbauleistung um 22 Prozent gesteigert

drei von vier Objekten liegen im innerstaedtischen bereich

1 Wien , 13 . 1 . ( rk ) die wohnöauleistung konnte in Wien im Jahre

1978 um 22,8 Prozent gesteigert werden , wie wohnen - stadtrat hubert

p f o c h der * » rathaus - korrespondenz * * mitteilte , ist dem Jahres¬

abschluss der wohnbaufoerderung zu entnehmen , dass fuer 7 . 36 -

Wohnungen die foerderungsmittel bewilligt wurden , urspruengllch

war die foerderung von 6 . 000 neuen Wohnungen vorgesehen , zu diesem

neubauvolumen kamen noch 8 . 000 Wohnungsverbesserungen in althaeusern.

• » die stadterneuerungsbestrebungen wurden im rahmen der

wohnbaufoerderung verstaerkt beruecksichtigt' s , erklaerte pfoch.

das drueckt sich im ausmass der Wohnungsverbesserungen aus , aber

vor allem auch im wohnungsneubau : von den neuen wohnhaeusern , fuer

die 1978 die mittel bereitgestellt wurden , liegen 72 Prozent im

innerstaedtischen bereich und nur 22 Prozent am Stadtrand.

das bedeutet , dass bereits drei von vier Wohnhausneubauten im

sinne der Stadterneuerung errichtet werden , das geschieht vor¬

wiegend in bezirken mit einem hohen annteil an substandardwohnungen,

wo auf bauluecken bzw . anstelle von abbruchwuerdigen haeusern

moderne , familiengerechte wohnungen erbaut werden , im rahmen des

wohnbauprogramms fuer die kommenden fuenf Jahre wird sich dieser

anteil weiter erhoehen.
damit die stadt wien weiterhin sozial beduerftigen familien

eine zeitgemaesse wohnung zur verfuegung stellen kann , sind grosse

wohnbauVorhaben im gruenbereich der stadt unerlaesstich , sagte

pfoch . dabei geht es nicht um neue Satellitengebiete , sondern

um Verdichtung der bestehenden entwicklungsachsen nord und sued,

wo fuer die infrastruktur die Investitionen zum grossteil bereits

gemacht wurden.
so grosse wohnbauprojekte wie » » am schoepfwerk » » in meidling,

in der neilreichgasse in favcriten oder am marco polo - platz in

floridsdorf schaffen die Voraussetzung dafuer , in einem wohnungs¬

notstand rasen helfen zu kommen , solche grosse woht . hausanlagen , .
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fuer die im innerstaedtischen bereich die bodenreserven einfach

nicht vorhanden sind , sind auch unerlaessLich fuer eine wirksame
Stadterneuerung : bewohner von abbruchbauten koennen dort zumindest

voruebergehend untergebracht werden*
ohne solche ausweichmoeglichkeiten waeren spezielle revitali-

sierungsvorhaben , wie sie am spittelberg , im assanierungsgebiet
Ottakring , im planquadrat wieden und in form von vielen einzel-

objekten in anderen bezirken vorgenommen werden , kaum zu verwirk¬
lichen * ( smo)
++++
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kommunal :

darueber spricht mar nicht . . .
aber braucht sie doch

2 wien 9 13 . 1 . ( rk ) ueber oeffentliehe beduerfnisanstalten

spricht man nicht gern , aber man braucht sie . den steigenden

bedarf danach beweist allein schon die tatsache , dass gegenwaertig

rund fuenfzig wuensche nach errichtung neuer beduerfnisanstalten

von den bezirken angemeldet sind , sie werden von der dafuer zu-

staendigen magistratsabteilung 48 ( geschaef tsgruppe staedtische

dienstleistungen ) nach massgabe der finanziellen mittel erfuelit

werden.
nach dem bau einer oeffentliehen beduerfnisanstalt in der

grossfeldsiedlung im jahre 1977 und zweier solcher einrichtungen im

vorjahr im hyblerpark ( Simmering ) und im schwarzenbergpark ( hernals)
wurde mit der errichtung von beduerfnisanstalten im jahre 1978 auf
der schmolz ( rudolfshelm - fuenfhaus ) und in der mollardgasse ( maria¬
hilf ) begonnen , diese beiden baulichkeiten werden heuer fertigge¬
stellt.

ln diesem jahr stehen der neubau oeffentlicher beduernis-
anstalten am bacherplatz ( margareten ) , an der philadelphicbruecke
( meidling ) , am roten barg ( hietzing ) und am sonnbergplatz ( doebling)
auf dem Programm,

die kosten einer solchen anlage sind nicht billig : sie belaufen
sich einschliesslich kanal - , wasser - und Stromanschluss auf rund
eine million Schilling , leider richten zerstoerungen und mutwilliger
Vandalismus im jahr mehr als 300 . GOO Schilling schaden an , fast ein
drittel des bauaufwandes fuer eine ganz neue anlage.

gegenwaertig betreibt die Stadt Wien 190 oeffent liehe be¬
duerf nisanstalten , von denen 1 53 nach den erfordemissen moderner
hygiene ausgestattet sind , weitere 32 sind , wie sie der volksmund
nennt , sogenannte » ' eiserne Schwammerln* • zur benuetzung nur fuer
maenner . sie stammen zum grossteil aus der zeit vor dem ersten
Weltkrieg und werden gut instandgehalten , denn sie gelten fuer das
Stadtbild bereits als historisch erhaltungcwuerdlg . ( wfz)
++++
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kommunal;

Stadtrat heller - 60 # gebürt stag

4 Wien , 13 . 1 . ( rk > stadtrat kurt heller feie .- m
-
gen

+ an seinen 60 . geburtstag . buergermeister leopoua g r a t z
aonntag , seinen 60 g «

dies em anlass an kurt he ler
hob in einem schreiben , das er fut1Kt ionen
richtet dessen ehrliches engagement in alle » , sei»

hervor
’

» » du hast es dir nie Leicht gemacht, » » scnriw g ra z,

last dich immer bemueht , den dingen aut den grund zu gehen sie n

ihrer ganzen Vielfalt zu erfassen und dann aus diesen Kenntnissen

heraus zu handeln , und dabei bist du in allen hohen aemtern

immer der Sozialist geblieben , der du von Jugend an warst , immer eng

verbunden mit den menschen , die dir inr vertrauen geschenkt haben,

ob das nun aktive Sportler oder sportfunkionaere , die genossen der

Leopoldstadt oder die waehler in ganz wien sind , zu deinem geburtstag

kann ich deshalb dir und uns nur eines wuenschen : bleibe so , wie

du bi st «
* *

biographie

kurt heller wurde am 14 . jaenner 1919 in wien geboren , im

Oktober 1945 wurde heller in das wiener rathaus geholt , wo er bis

zum jahre 1951 in leitender Stellung im Wohnungswesen arbeitete*

anschliessend war er bis zum jahre 1956 als sekretaer des amts-

fuehrenden stadtrates fuör bauwesen Leopold thaller taetig*

am 20o juni 1956 wurde er sekretaer des oesterreichisehen

staedtebundes und am 30 . november 1957 dessen generalsekretaer . am

19 . September 1958 wurde heller vom gemeinderat in den Stadtsenat

berufen und zum amtsfuehrenden stadtrat fuer das bauwesen gewaehlt.

im jahre 1969 wurden ihm die tiefbauagenden uebertragen « ab november

1973 war er fuer das personal und allgemeine Verwaltungsangelegen¬
heiten verantwort lieh,und seit September 1976 ist er amtsfuehrender

stadtrat fuer personal und sport . f
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C+ „ 1L seiner privaten Interessen gilt dem sport . nicht

nur dass er einige disziplinen perfekt beherrsch , hatte er

bei
*

der loesung dringender spcrtproblerne mitgehu en,

zwar seit 1966 in seiner eigenschaft als praesident er ar e

gemeinschaft fuer sport und koerperkultur in oesterreicn und se

1973 auch als praesident des oesterreichischen olympischen comltes.

an auszelchnungen wurden stadtrat heller das grosse

goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um die republik oesterreich

und das grosse goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land

wien verliehen , ( red)
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